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Martin Tomczyk lässt Audi jubeln  
 
• Audi-Pilot siegt auf dem Red Bull Ring vor ausverkauften Rängen 
• Erster Erfolg eines Audi-Jahreswagens in der DTM 
• Erster DTM-Triumph für das Audi Sport Team Phoenix 
 
Ingolstadt/Spielberg, 5. Juni 2011 – Audi hat im Duell mit Mercedes-Benz in der 
DTM 2011 nach Siegen auf 2:1 erhöht. Nach Mike Rockenfeller in Zandvoort 
setzte sich am Red Bull Ring in Spielberg vor ausverkauften Rängen und 48.000 
Zuschauern (am Wochenende) Martin Tomczyk durch. Es war der erste Sieg des 
Audi Sport Team Phoenix in der DTM, der erste in der DTM für die Mannschaft von 
Ernst Moser seit 2000 und der erste für einen Audi-Jahreswagen.  
 
Den Grundstein zu seinem insgesamt fünften DTM-Erfolg legte der 29-Jährige 
bereits am Samstag mit seiner Bestzeit im verregneten Qualifying. Den Vorteil der 
Pole-Position nutzte Tomczyk beim Start souverän aus. Bis zum ersten 
Pflichtboxenstopp konnte er sich immer weiter von den Verfolgern absetzen und 
einen Vorsprung von knapp drei Sekunden herausfahren. „Ich habe am Start 
gepusht, um genügend Abstand zu den anderen zu bekommen“, berichtete der Audi-
Pilot nach dem Rennen. „Davon konnte ich am Ende zehren, auch wenn Ralf 
(Schumacher) am Ende relativ dicht dran kam. Ich bin heute einfach nur glücklich – 
wir haben uns diesen Sieg verdient.“ 
 
Mit Oliver Jarvis auf Position drei standen wie schon vor drei Wochen in Zandvoort 
erneut zwei Audi-Piloten auf dem Siegerpodest. Dem Briten gelang es in der 
Schlussphase des Rennens, Tabellenführer Bruno Spengler im Schach zu halten. Mit 
seinem dritten Platz und seinem ersten Podiumsergebnis seit dem Wechsel in das 
Audi Sport Team Abt Sportsline machte er die für ihn enttäuschend verlaufenen 
ersten beiden Saisonrennen vergessen. „Wir hatten zwischen Zandvoort und 
Spielberg einen Test, den haben wir gut genutzt“, sagte Jarvis. „Ich arbeite nun viel 
besser mit meinem Ingenieur zusammen.“ 
 
Auch Mike Rockenfeller auf Position fünf und Timo Scheider auf Platz sieben gelang 
es in der Schlussphase, die Angriffe von Mercedes-Piloten abzuwehren. Beide 
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sammelten damit wichtige Punkte für die Gesamtwertung, in der Martin Tomczyk 
als bester Audi-Pilot nun nur noch drei Punkte hinter Bruno Spengler liegt. Mike 
Rockenfeller folgt auf Platz drei. 
 
Miguel Molina kämpfte sich nach einem Ausrutscher im Qualifying vom 17. 
Startplatz auf Rang elf nach vorne. Filipe Albuquerque war auf Position zwölf 
bestplatzierter Fahrer des Audi Sport Team Rosberg, nachdem sein aus der zweiten 
Reihe gestarteter Teamkollege Edoardo Mortara in der ersten Kurve von einem 
Mercedes-Fahrer umgedreht wurde und ans Ende des Feldes zurückfiel. Am Ende 
wurde Mortara 16. 
 
Rahel Frey fuhr bei ihrem dritten DTM-Rennen sehr schnelle Rundenzeiten, leistete 
sich jedoch einen Frühstart und musste so eine Durchfahrtsstrafe antreten. Sie 
beendete das Rennen auf Rang 17. 
 
Ein Wochenende zum Vergessen erlebte Mattias Ekström. Nach seinem Unfall im 
Qualifying klagte er im Rennen über das Fahrverhalten seines Audi A4 DTM. Nach 
dem ersten Boxenstopp gab der Schwede aus Sicherheitsgründen auf.  
 
„Wir haben ein großes DTM-Wochenende vor einer tollen Zuschauerkulisse erlebt“, 
erklärte Audi-Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich. „Für Martin (Tomczyk) freue ich 
mich ganz besonders. Wir haben schon in den ersten beiden Rennen gesehen, dass 
er mit dem Vorjahresauto gut zurechtkommt und auch sein Team sehr stark ist. 
Deshalb ist sein Sieg keine Überraschung für mich. Wir haben hier eine gute Leistung 
gezeigt. Aber auch unsere Konkurrenten waren stark. Deshalb freue ich mich, dass es 
auch Oliver (Jarvis), Rocky und Timo (Scheider) in der Schlussphase geschafft haben, 
vor den Mercedes-Piloten zu bleiben. Es war ein harter Kampf.“ 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2010 rund 1.092.400 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Das Unternehmen erwirtschaftete bei einem Umsatz von € 35,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 3,3 
Mrd. Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und 
Brüssel (Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 , Anfang Oktober 2008 die des 
Audi A4 und im Juli 2010 die des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 rollt der neue Audi A1 
im Werk Brüssel vom Band. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-
prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili 
Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi 
beschäftigt derzeit weltweit rund 60.000 Mitarbeiter, davon rund 46.600 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, plant die Marke mit den Vier Ringen von 2011 bis 2015 
über € 11 Mrd. zu investieren, überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Zahl seiner Modelle 
auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. 


